Erjheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

itörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 
des Bejugspreiies, 


te- 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Das franzöſiſche Kabinett tritt zurück 


Schwierigkeiten der Kegierungsbildung — Tardieu 
will verzichten — Abwartende Haltung der Parteien 


Poris. In politiſchen Kreiſen wird die Frage der 
Mehrbeits⸗ bezw. Kabinettsbildung ſehr nerſchieden beur⸗ 
teilt. Man hält zunächſt ein Linkskartell für nicht ganz 
ausgeſchloſſen, ſagt ihm jedoch kerne lange Lebens⸗ 
daucr voraus. Zahlreiche politiſche Beobachter ſehen 
als enngultiges Ergebnis der vermutlich recht ſchwierigen 
Verhandlungen die politifhe Konzentration 
voraus. Man glaubt hier nicht daran, daß die Sozialiſten 
zut Verantwortung drängen und bereit find, den Radikal⸗ 
ſazialiſten die unansbleiblichen weitgehenden Zugeſtandniſſe 
zu machen. 

Leon Blum übt in ſeinen Aengerungen Zurückhal⸗ 
tung. Er hat nur erklärt. daß die endgültige Haltung ſeiner 
Par tei nicht vor dem Zuſammentritt des Parteitages am 29. 
Mat in Paris feſtgelegt werden joll. Die Naditalſo⸗ 
ztaliſten hüllen ſich ebenfalls in Schweigen 
und nerweiſen auf ihre Sitzung am 18. Mai. Es iſt 
möglick, daß z. B. Daladier für ein Zuſammen⸗ 
geben mit den Soztialiſten eintreten wird, doch ers 
wartet man non Herriot den Verſuch, eine Verſtändi⸗ 
gung mit der Mitte herbeizuführen. Selbſtverſtändlich 
mird et bemüht ſein, ſeiner Gruppe den maßgebenden Ein: 
Hak zu ſichern und eine Löſung anzuſtreben, die dieſer 
Gr undjorderung Rechnung trägt. 


Kabineilsral beſchließt Rücktritt 
Tardien verzichtet auf MWiederbrauftragung. 

Paris. Der franzsſiſche Kabinettsrat iſt am Montag 
Vormittag unter dem Vorſitz des Miniſterpraſidenten Tar⸗ 
dien im Außenmtniſterium zuſammengetreten, um ſich mit 
den Ergebnijlen der Kammer wahlen und der bevorſtehenden 
Wahl des Präſidenten der Republik zu beſaſſen. Der Ka: 
binettsrat hat einmütig beſchloſſen, der Ueebrlieferung u ent⸗ 
ſprechend dem neuen Präſidenten am Dienstag den Ge: 
faurtrücktritt zu unterbreiten. Der Miniſter⸗ 
pralident wird den Staatspräſidenten bitten, von einer 
neuen Betrauung mit der Regierung abzuſehen. Er⸗ 
gänzend erklärte Tardſeu der Preſſe. daß das Kabinett be⸗ 
reit ſei, die Geſchäfte bis zum 1. Juni weiterzuführen. 


Die neue Lage 


Dos Aleinhürgertum hat geſiegt. — Die Entſcheidung liegt bei 
Herrint, 

Paris, Die Radikalſozialiften und die Sozialiſten, die bei⸗ 
den Grundpfeiler des Kartells von 1924, verfügen jetzt in der 
Kammer über 288 gegen bisher 217 Stimmen. Wenn man die 
übrigen Linksgruppen hinzurechnet, jo könnte ſich eine abſolute 
Mehrheit ergeben, dach iſt bei ſolchen Berechnungen einige 
Vorſicht am Platz. da die Gruppierungen der neuen Kammer 
nicht unbedingt mit denen der alten aleichzuſetzen ſind. Die 
Rechte zählt heute rund 109 Mandate gegen 145 in der alten 
Kammer, während die Mitte, die Volksdemokraten binzugerech⸗ 
net, etwa 149 gegen bisher 204 Sitze einnimmt. Selbſtper⸗ 
ſländlich ſind auch dieſe Daten mit Vorſicht aufzunehmen, da 
das amtliche Ergebnis noch ſchwankt. 

Wenn es heute noch zutrifft, daß die Radikalſozialiſten ein 
Linksktartell mit den Sozialiſten ablehnen und eine Er⸗ 
meiterung nach der Mitte anſtreben, ſo wäre eine etwa 


Senaispräfident Lebrun 
ſoll der Nachfolger Doumers werden 
Albert Lebrun, der 1931 als Nachfolger Dou ers zum 
Se natspräſidenten gewählt wurde, gilt jekt als der ausſichts⸗ 
reichſte Kandidat für das durch den Tod Daumers vorwaiſte 


Amt des Staatspraſidenten von Frankreich. 
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310 bis 320 Abgeordnete zählende republitaniſche Kon⸗ 
zentration denkbar. der eine allerdings ſohr ſtarke 
Oppoſittoun von der nee Rechten und 
augeriten Zinlen gegonüberſtehen würde. In p- Titifchen 


Kreiſen macht mar geltend, es ſei nicht ausgeſchlof⸗ 
jen, doß die frauzöſiſche Kammer in die Lage gerate, nicht 
arbeitsfähig zu ſein. Angeſichts dieſer Drohung laſte auf 
den Gruppen eine beſondere ſchwere Verantwortung. Das 
Houptgewicht dieſer Verantwortung ruhe auf Herriot, der 
zwiſchen links und rechts die Schlüſſelſtellung einnehme. In 
zweiter Linje hänge ſehr viel von Tardieu ab, der ſich ent⸗ 
beiden müſſe, ob er unter Ausſchluß der Rechten mit Herpiot 
zuſammengehen wolle, 

Obgleich zu dieſer Stunde noch keine Preſſeſtimmen vorlte⸗ 
gen, ſallt es doch auf, daß die Zeitungen der bisherigen Mehr- 
heit und beſonders der Rechten ſehr kleinlaut geworden ſind. 
Mit ganz wenigen Ausnahmen wird der ſtarke Linksruck 
unumwunden zugegeben. Die Gründe für dieſen Links⸗ 
ruck erklären ſich aus der Meutalität des franzöſiſchen Volkes, 
das nichts ſo fürchtet, wie Unruhe, Unſicherheit und 
ſiwangielle Gefahr. Der fran zöſiſche Sparer zittert um feine 
Spargroſchen. Wenn man hier zunächst glaubte, daß der ſinn⸗ 
loſe Mord an dem Präſidenien der Republik die Stimmung 
nach rechts reißen würde jo hat man einen pfychologiſchen Yen: 
ler begangen. Vielen Franzoſen mag gerade dadurch klar ge⸗ 
porden ſein, daß die Welt in einem politiſchen und moraliſchen 
Strudel geraten iſt, der auch die „glückliche Inſel“ Srantreih 
mitzureihen droht 


Reparationskonferenz in Lauſanne 


Frankreich nimmt das Programm Englands an 


London. Die franzöoſiſche Regierung hat in zu ſtimmen⸗ 
bem Sinne auf die Anregung der engliſchen Negierung 
geantwortet, die Lauſanner Konferenz am 16. Juni beginnen zu 
laſſen. Sie hat ſich gleichzeitig mit dem von England vorge⸗ 
ſchlogenen allgemeinen Programm einnerſtanden 
ertlärt, 


England rechnet mit einem Kompromiß 
Landon. Der Reparations⸗ und Kriegsſchulden⸗ 
ausſchuß des eungliſchen Kabinetis tritt am Dienstag zu 
einer Sitzung zufſammen, um den Bericht des engliſchen Außen⸗ 
mineſters Sir John Siman über feine Reparations⸗ 
man bechungen in Genf entgegen zu nehmen. Im Jufam. 
nn hiermit werden ven den Zuſtändigen engliſchen Stellen 
„London die Zeitungsberichte über einen angeblichen neuen 
meparationsplan Englands dementiert. 
- Von den Erklärungen Dr Brünings über die Reparationen 
iſt in Lendon mit Intereſſe Kenntnis genommen worden und 
mon glaubt festellen zu lönnen, daß ſich die Anſicht Brünings 


jetzt weſentlich der Auffaſſung Hitlers und der Rechtsparteien 
genähert hat. Gleichzeitig aber warnt man in London vor 
übertriebenen Hoffnungen, da man nicht glaubt, daß Sertist 
weſentlich von den Richtlinien abweichen kann, die die franzä⸗ 
ſiſche Politik bisher verfolgt hat. Mit der Möglichkeit. in 
Lauſanne eine Kompromißlöſung finden zu müſſen, wird daher 
in London noch immer gerechnet. 


Die franzöſiſche Präſidenkenwahl 
Bemühungen um eine Einheitskandidatur. 

Paris. In Kreiſen des Senats ſind, wie verlantet, Be⸗ 
ſlrekungen im Gang, eine politiſche Präaſidenten⸗ 
wahl zu vermeiden. So hat die Demokratiſche Linke be⸗ 
ſchloſſen, den Senatspräſidenten Lebrun und Patnle ve 
bitten zu laſſen, dal fie ſich untereinander einigen möchten, damit 
nur eine einzige Kandidatur geſtellt werde. Obgleich noch feine 
Entſcherdung vorlegt, kält mau es doch für nicht ausgeſchloſſen, 
daß Painleve in letzter Stunde noch zurücktritt. um den Weg 
für eine Einheitskandidatur ſreizugeben, 


50. Jahrgang 


Dritte Beratung der Miniſterpräſidenten 


Warſchau. Gänzlich unermartet hat Montag Vormittag 
im Schloß unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten die dritte 
Beratung der ehemaligen Miniſterpräſtdenten des gegen⸗ 
märtigen Regimes ſtattgefunden. Der in Lemberg wohnende 
frühere Miniſterpraſident Profeſſor Bartel iſt telephaniſſh 
aufgefordert worden, ſich an dieſer Konferenz zu beteiligen. 

Dieſe Veſprechungen der Miniſterpräſſdenten werden von 
der Oppoſitionusproeſſe mit einem bevorſtehenden Ka: 
binettswechſel oder zumindeſt mit einer Umbildung der 
Regierung in Verbindung gbrocht. An zuſtandiger Stelle 
werden dieſe Nachrichten beſtritten. Die Regierungspreſſe er⸗ 
klärt, daß die Beratungen mit der benorſtehenden Ausgabe von 
wirtſchaftspolitiſchen Dekreten im Zuſammenhang ſtänden. 


Völkerbundsrat auf eine Woche vertagt 
Genf. Der Völkerbundsrat trat Montag unter dem 
Vorſttz des Vertreters von Guatemala, Matos, zu einer 
geheimen Sitzung zuſammen, in der ſogleich beſchloſſen wurde, 
dio Verhandlungen des Völkerbundsrates am Dienstag 
abend bis zum Mittwoch nächſter Woche zu unterbrechen. 
Dieſer Beſchluß wurde mit Rückſicht auf die am Mittwoch 
ſtattfindenden Beiſetzungsfeierlichkeiten für Albert Thomas 
und das am Donnerstag ſtaltfindende Stautsbegräbuis des 
Pröſidenten der franzöſtſchen Republik gefaßt. Der Prä— 
dent des Välkerbundsrates wird am Donnerstag an den 
Belſetzungsfeierlichkeiten in Paris teilnehmen. 


Neuwahlen in Heſſen 

Darmſtadt. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, iſt die 
Auflöſung des heſſiſchen Landtages durch die Ur- 
teilsverkündung des Staatsgerichtshafes ſofort redts- 
kräftig. gemorden Ein Einſpruch gegen das Urteil iſt 
nicht möglich, da der Staatsgerichtehofſ für Heſſen die hochſte 
Inſtanz in dieſer Streitſache iſt Der alte Landtag hat alſo 
leinerlei Vollmachten mehr. 

Die Ausſchüſſe, die für den morgigen Dienstag die Weiter- 
beratung des Haushaltes vorgeſehen hatten, ſind von dem Ur— 
teilsſpruch in Kenntnis geſetzt worden. Ihre weitere Tätigkeit 
iſt damit überflüſſig. Ob die Neuwahlen ſchon Ende 
Mai oder Anfang Juni ſtattfinden, laßt ſich heute 
noch nicht jagen Auf jeden Fall ober müſſen die Wahlen nach 
der Verfaſſung innerhalb der Friſt von zwei Monaten jtati- 
finden. Dabei find die Termine für Einreichung der Wahlvor⸗ 
ſchläge uſw. einzuhalten. Der neue Landtag wird daun vers 
faſſungsmäßig 18 Tage nach ſeiner Wahl zuſammentreten. Da 
aber bis dahin der Haushalt längſt verabſchiedet ſein muß, iſt 
onzunehmen, daß der Haushaltsplan von der jetzigen Regierung 
Adelung, die unabhängig von der Auflöſung des Land⸗ 
tages ihre Tͤtigkeit als geſchäftsführendes Miniſterium bis 
nach der Neuwahl des Landtages und der Neuwahl des Staats: 
präſidenten durch den neuen Landtag weiterführen mird, auf 
dem Notverorduungswege in der nächſten Zeit verarſchiedet 


wird. 
Polen ſchüht feine Inkereſſen 
Berlin. Wyſocki, der polniſche Geſandte in Berlin, 


übergab Freitag dem Staatsſekretär von Bülow ein „aide 
memoire“, das die polniſchen Vorbehalte bezüglich des 
Donaubundes enthält. Die Regierung betont die Wichtig⸗ 
keit ihrer Intereſſen. Das „Memoire“ wurde auch den Ne⸗ 
gierungen Englands. Frankreichs u. Italiens eingehändigt. 


Wird er der neue Gouverneur 
des Memellandes? 

Oberſt Skirpa, litauiſcher Milirür⸗Atrachee in Berlin, wird als 

Nachfolger des bisherigen Gouverneurs des Memelgobieies, 

Merke, genannt. der Imlolge des Ausgangs der Wahlen ſein 

Riücktrittsgeſuch eingereicht hat. 


Neues Militärablommen 
der Kleinen Entente 

Berlin. Im rumäniſchen Außenmiſterium wurde 
nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bukareſt am Montag 
ein neues Militärabiommen der kleinen Entente vom rumäu⸗ 
ſchen Außenminiſter Ghica, dem rumaniſchen Generalſtabschef 
Saſonowitſch, dem tſchechoflowakiſchen und dem ſüdflawi⸗ 
ſchen Geſandten unterzeichnet. Der Vertrag, über deſſen Inhalt 
und Zweck nichts Näheres bekannt iſt, ſoll⸗ gleichzeitig auch in 
Prag und Belgrad unterzeichnet worden ſein 


Aufregung in Moskau über Tardien 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Er⸗ 
klärung des Miniſterpräſidenten Tardieu, daß G or 
galaw ein Bolſchewiſt ſei, in Moskauer poldti⸗ 
Hex Kreiſen großes Aufſehen erregt. Die 
Sowjetregierung betrachtet dieſe Erklärung als einen Schritt, 
deer den ſowjetruffſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ſtarken 
Schaden zufügen könne. Die Sowjetregierung wird 
durch den Botſchafter Dowgalewski beim franzöſiſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt Vorſtellungen erheben und darauf hinweiſen 
laſſen, daß Gorgulow kein Mitglied der bolſchewiſtiſchen Or⸗ 
ganiſatton war, daß dieſe Erklärung Tardieus alſo aus der 
Luf gegriffen jet. 


Gewerkſchaften und 
Arbeitsloſenverſorgung 


Berlin. Der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes, Theodor Zeipart, hat, wie der „Vorwärts“ meldet, 
am Mentag en Reichskanzler Dr. Brüning einen Brief 
gerichtet. in dem er unter Bezugnahme auf die Beratungen des 
Reichskabinetts den Standpunkt der Gewerkſchaften in der 
Frage der Neuregelung der Arbeitsloſennverſorgung 
darlegi. Er betont u. a, daß eos die Gemerkſchaften als ein 
großes Unrecht anſehen müßten, wenn etwa zugunſten der 
gewaltig überſchätzten und übertriebenen Erſparnis möglichkeiten 
die Reichsregierung auf die Aufrechterhaltung der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung verzichten wollte. 


Polens Wirtſchaft ſtrebt nach dem Meer 

Genf. Wahrend der Diskuſſion über den Offenſiv⸗ 
charakter der Unterſeeboote ergriff auch der polniſche Ver⸗ 
tteter Solski das Wort, der den grundſätzlichen Standpunkt 
jeines Landes darlegte. Er unterſtrich die Bedeutung der 
Unterſeeboote für alle Staaten und betonte bejonders die 
Notwendigkeit, die für Polen beſteht, ſeine Seeintereſſen 
zu verteidigen. Polen mit ſeiner Bevölkerung von 32 Mil⸗ 
lionen habe nur den Zugang zum Baltiſchen Meer, wohin 
der ganze ökonomiſche Bau des Landes gerichtet ſei. Der 
Verkehr im Danziger Hafen, der 1913 kaum 2 Millionen 
Tonnen betrug, habe 1930 über 8 Millionen Tonnen aus⸗ 
gemacht. Edingen erreichte in wenigen Jahren 3.5 Mil⸗ 
lionen Tonnen. Daraus erſehe man, daß 51 Prozent des 
poln. Auslandshandels über das Meer gehe. Von den 
im Lande verarbeiteten Rohmaterialienſind 60 bis 80 Pro⸗ 
zent auf Seetransport angewieſen. Daher müſſe die Stärke 
der Verteidigung der Küſte eine entſprechende ſein. Nur 
die Unterſeeboote könnten dem ſtärkſten Angreifer Wider⸗ 
ſtand leiſten. Polen ſei bereit, ſich den Bedingungen des 
Londoner Vertrages zu unterwerfen und hoffe, daß dieſer 
Vertrag internationale Geltung erlange. 


Internationale Hilfsattion 


für Schulral Mayer 

Memel. Der Leiter der internationalen Hilfsaktion 
n Europa, der Holländer van der Gildemeeſter, der zurzeit 
in Memel weilt, hat ſich an den Miniſterpräſidenten der 
europäiſchen Unterzeichnerſtagten, Mujjolini, Tardieu und 
Macdonald, gewandt, um ſie um ſofortiges Eingreifen zu⸗ 
gunſten von Schulrat Meyer zu veranlaſſen. Er hebt in 
dem Telegramm hervor, daß nach dem Statut das litauiſche 
Kriegsgericht für das Memelgebiet nicht zuſtändig ſei und 
beantragt daher im Namen der memellandiſchen Bevol⸗ 
kerung ſofortiges Eingreifen der Regierungen, um Schulrat 
Uener der zuſtändigen memelländiſchen Gerichtsbarkeit zu 
übergeben. 
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(33. Foriletzung.) 


Aber auch der Geiger hatte mit aller Macht gegen das Er⸗ 
innern anzukämpfen, daß ſein Kind der Enkel des Mannes 
war, der ihm den Vater gemordel, noch ehe er ihn kennen 
gelernt hatte. Was der Tote einſt an ihm verſchuldet, das 
hatte der Sohn wettgemacht, indem er ihm das Leben rettete, 
als ihn der Schlamm des Hortobagy zu erſticken drogte. 

Boſanyis Verhalten aber blieb ſich immer gleich. Für ihn 
gab es keine Genugtuung. 

Raja kniete am Boden und nahm das Geſicht des Kindes 
zwiſchen ihre feingliedrigen Hände Als Horvath zu reden 
begann, lehnte fie den Kopf etwas zurück und hielt den 
Knaben gegen die Bruſt gedrückt. Während er ſprach, ver⸗ 
blaßte ſie und preßte das Kind nur noch feſter an ſich, bis es 
zu weinen begann, 

„Guido! Du willſt das Kind haben, das nicht einmal das 
deine iſt?“ y 

Er fuhr auf, ſah Janos’ marneuden Blick und den angſtooll 
weit geöffneten des Knaben und zwang ſich zur Ruhe. „Du 
haft das ſchon einmal behauptet, Raja. Aber das Geſicht des 
Kindes ſtraft dich Lügen! Es iſt das meine Kein Richter 
würde dir glauben, wenn du anders ſagteſt“ 

„Guido!“ R 

„Kein Menſch kann darüber hinweg, zu bejahen, daß wir 
uns ähnlich ſehen. Und wie ähnlich! Gib mir das Kind!“ 

Sie vergrub das Geſichl am Hals des Kleinen, der mit 
einem Lächeln zu Horvath emporſah. 

„Nur jetzt kein Erinnern,“ ſchrie es in ihm. In dieſer 
Minute mußte alles ausgeſchaltet werden, was der Ver⸗ 
gangenheit angehörte. „Gib mir das Kind! Oder werde 
meine Frau, dann kannſt du es immer haben.“ 

Sie ftarrte halb geöffneien Mundes zu ihm auf. „Deine 
Frau?“ 

e b 

„Trog allem?” 

„Troß allem.“ 


Anruhen in Peru 


Kommuniſtiſche Aufſtände geplant — Der Kampf gegen die Kreuzer 


Lima. In ganz Peru it nach der Uebergabe der beiden 
Kreuzer „Almirante Grau“ und „Coronel B o⸗ 
logneſi“ der Belagerungszuſband erklärt morden. Die Ruhe 
ſcheint wieder hergeſtellt zu ſein. Die Meuterer ſind auf der 
Jnſel San Lorenco bei Lima gefangen geſetzt worden und wer⸗ 
den vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Der Rädelsführer 
Pezo iſt Kommuniſt. Wie die pernaniſche Regierung verlau⸗ 
ten läßt, war bereits vor einiger Zeit eine Warnung von einer 
Londoner Firma eingelaufen, das; am Sonntag in ganz Latein- 
amerika kommuniſtiſche Aufſtände ausbrechen würden. Die pe⸗ 
rugniſche Regierung ſei daher auf den Auſſtand vorbereitet ge⸗ 
weſen. B 

Die meuternden Matroſen hatten am Sonntag morgen be⸗ 
reits begonnen, andere Schiffe und die Küfte zu beſchießen, als 
am Ufer ſtarke Truppenabteilungen der Regierung 
aufmarſchierten und Unterſeeboote und Flugzeuge gegen 
die Meuterer eingeſetzt wurden. Die Flugzeuge warfen zwei 
Bomben ab und von einem Anterſceboot wurde ein Torpedo 
abgeſchoſſen. der den Kreuzer „Coronel Bologneſi“ traf. Die 
Meuterer hißten darauf die weiße Flagge und ergaben ſich. 

In der Nacht zum Sonntag kam es in Lima zu einer 
großen Studentenkundgebung als Proteſt gegen die Verhaftung 
des Oppoſitionsführers Delatorre. Bei dem Zuſammenſtoß mir 
der Polizei wurden 30 Perſonen verletzt. Auf dem Dach des 
Palaſtes wuren Machinengewehre aufgeſtellt worden. Der Pa⸗ 
laſtplatz iſt mit ſtarken militäriſchen Wachen beſetzt worden. 


Verſtärkung der japaniſchen Truppen 
in der Mandſchurei 

Tolio. Die japauiſche Regierung plant, ; 

vorläſſtger Quelle verlautet, ihre Truppen in der Mandſchurei 

auf eine Geſamtſtarke von rund 50000 Mann zu bringen, um 

die Freiſchärlerbewegung völlig zu unterdrücken. 


mie aus zu; 


Japan rechnet mit militäriſchen Aktionen in der Maudſchurei 


während des ganzen Frühlings und Sommers. Vorausſichtlich 
werden auch einige der bei Schanghai erprobten Kampftruppen 
nach der Mandſchurei geworfen werden. In militariſchen japa⸗ 


niſchen Kreiſen iſt man nach wie vor der Anſicht, daß die Frer⸗ 
ſchärlerbewegung unter dem geheimen Oberbefehl von 
Marſchall Tſchanghſueliang ſtehe, der ſich wieder in den 
Beſitz der Mandſchurei ſetzen wolle. 


150- Jahrfeier der evang. Kirche 
in Waͤrſchau 

Die evangeliſch⸗augsburgiſche Gemeinde in Warſchau 
feierte am 8. Mai den 150jährigen Beſtand ihres Gottes⸗ 
hauſes in der ul. Krolewska. Es iſt Dies die älteſte evang. 
ausgburgiſche Kirche der Hauptſtadt. Die Erlaubnis zum 
Bou erwirkte der damalige Praſes der Gemeinden der be⸗ 
kannte Bankier Tepper. Der Bau wurde am 30. Dezember 
1781 vollendet. . 

Die Feier begann mit einem Feſtgottesdienſt an dem 


auch Staatspraſident Moscicki, Kultusm. Jedrze⸗ 
jewicz mit mehreren Vertretern der Regierung, der 
Wojcwode Jaroszewicz, das Haupt der or dednzen 
Kirche, Metropolit Dionyſius. Vertreter der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden und des Militars teilnahmen. 5 
Um 1 Uhr nachmittags fand im Rathausſoale eine 


Akademie ſtatt mit der die Feler beendet wurot. 


Ein bolſchewiſtiſches Lied a 
in der orthodoxen Kirche 

Luck. In der Kirche in Lubcza lam es in der Nacht 
auf den 1. Mai wahrend des Gottesdienſtes zu einer kom⸗ 
muniſtſſchen Demonſtration. Als der Geiſtliche das Lied 
„Chriſt iſt erſtanden“ anſtimmte, antworteten die anweſen⸗ 
ben Gottloſen mit „Steh auf Arbeitervolk“ und rollten rote 
Fahnen auf. Der Geiſtliche' brach den Gotresdienſt ſofort 
ab und verließ mit den- Gläubigen die Kirche. Die Gort⸗ 
loſen ſetzten ihre Demonſt rationen noch eine Zeitlang vor 
der Kirche fort. : 

Am 3. Mai kam es im Dorfe Tychotyn zu ſtaatsfeind⸗ 
lichen Demonſtrationen der ukrainiſchen Jugend. Sie ver⸗ 
ſuchte die Lehrerin des Ortes zu verhindern, die Fahne an 
der Schule auszuhängen und ließ rater die Schuljugend 
nicht an der zu Ehren des 3. Mai ſtattfindenden Morgen⸗ 
feier teilnehmen. 


Beginn der Schulferien 
Warſchau. Der Anterricht in den Volks- und Mittels 
ſchulen wird in dieſem Jahre am 27. Juni geſchloſſen wer⸗ 
den. Mit dieſem Tage beginnen die Sommerierien. 
— nn nn. 2 
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Der Mörder Doumers wird abgeführt 


Der ruſſiſche Arzt Dr. Paul Corgulow, der die tödbichen Schüſſe auf den franzöſiſchen Staatspräſidenten abgaß, wurde ſofort 


nach dem Attentat von der Polizei verhaftet. 


Nur mit Mühe konnte die erregte Menge davon abgehalten werden, den Mör⸗ 


der zu lynchon. 


„Und mein Vater?“ 4 

„Laß deinen Vater aus dem Spiel.“ 

Ich kann nicht“ 2 

Sie vergrub das Antlitz in den Händen und ſchluchzte ſo un⸗ 
beherrſcht auf, daß der Knabe eilig von ihr weg zu Horvath 
flüchtete, der ihn raſch auf den Arm hob und geduldig wartete, 
bis ſie ſich beruhigt hatte. 

„Deine Liebe, Raja,“ er ſuchte vergeblich den Spott in 
feinem Ton fernzuhalten. „iſt raſch verlodert! Ein Steppen⸗ 
frühling! Nichts weiter! Sie ſei über alle Maßen, wollteſt 
du mich einmal Glauben machen! Aber das war gelogen.“ 

„Guido!“ Sie klammerte ihre Hände um feine Knie. 

„Quäl fie nicht io zwecklos,“ mahnte der Hirte. „Macht ein 
Ende zuſammen — Io oder jo!“ 

„Willſt du alſo, daß alles zu Ende iſt, Raja?“ 

Er fühlte, wie ihre Finger ihn umklammerten und feſt⸗ 
hielten. 

„Uebermorgen reiſe ich. Kannſt du mir bis morgen Abend 
Beſcheid ſagen? Du haſt nichts zu fürchten. Wenn du mir 
den Jungen überläßt, wirſt du immer von uns beiden hören 
Immer, Raſa Wenn du meine Frau werden willſt, ſchaffe 
ich uns irgendwo ein Heim. Lehnſt du beides ab, bin ich tot 
für dich und das Kind Ich werde nie wieder nach der Steppe 
kommen. Nie wieder! Auch nicht. wenn du mich rufen jollteſt. 
Für den Kleinen will ich dann eine größere Summe auf 
einer Bank hinterlegen. die du nach Belieben verwenden 
kannſt. Wenn er groß ift. magſt du ihm ſagen, wer ſein Vater 
it. du kannſt auch einen andern nennen. Vielleicht führen 
ſeine und meine Wege im Leben wieder einmal zuſammen, 
wenn deine und meine ſich längſt getrennt haben.“ 

„Guido!“ 

Er hatte ſich von ihren Händen freigemacut, ließ ſich von 
dem Knaben küſſen und ſtellte ihn dann zu Boden. 

„Gute Nacht! Janos, vielleicht biſt du ſo lieb und begleiteſt 
Raja ein Stück nach der Tanja hin, oder du gibſt ihr einen 
der Hunde mit. Es dunkelt ſchon.“ 

Sein helles Beinkleid und das weiße Hemd leuchtete noch 
eine Strecke Weges. dann verſchwand es hinter einem Acker 
klobigen Maiſes. 

Zwei Tage ſpäter fuhr er ab. Ohne Frau! Ohne Kind! 
Raja hatte es nicht über ſich gebracht, ſich von dem Knaben 
zu trennen und ſich auch nicht entſchließen können, aus dem 
Hauſe des Vaters zu flüchten 

Als der Mann ihrer Liebe über die Steppe nach der Station 
ritt, ſtand ſie mit dem Kinde weit draußen an einem der 


Raine und hielt es ihm entgegen Er warf dem Kleinen eine 
Kußhand zu. Für ſie jelbft aber hatte er keinen Blick gehabt, 
für ſie, die ihm den Knaben geboren hatte und zugrunde ging 
über die Maßloſigkeit ihrer Liebe. 

Janos fand fie in Weinkrämpfen auf dem Boden kauern. 
das Geſicht in die ſchwarzen Schollen gedrückt. Als ſie es 
hob, ſah der Alte, daß fie vom Leid gezeichnef war, vom Leid. 
für das es kein Wort und nimmermehr ein Ende gab. 


Den Herbſt und die erſten Wintermonate verbrachte Ross 
marie in Wien. Als die Bälle begannen, auf die ſie ſich mit 
der Jugend ihrer zwanzig Jahre und der Würde ihres jungen 
Frauentums ſo jehr gefreut hatte, ging ſie auf Reiſen. 

„Allein?“ hatte Aga geſagt und keinen Ton mehr laut 
merden laſſen, als Rosmarie fragte, ob fie beſſer täte. ſich 
von jemand begleiten zu laſſen. 

Gott, dieſer Szengeryi! Wenn der wüßte, was aus Roo⸗ 
marie geworden iſt. Kamen Briefe von ihm, blieben ſie 
meiſt tagelang ungeöffnet auf dem Schreibtiſch liegen, um 
dann flüchtig geleſen und nicht weiter mehr deachtet zu 
werden. Nur ſelten wurde einer erwidert. Und dann waren 
es dünne Hüllen, die nur wenige Zeilen enthielten, während 
die ſeinen nie unter ſechzehn Seiten zählten und geſpickten 
Brieftaſchen glichen. 

Er bat fo dringend un ein Bild. Das jeine ſei vergilbt und 
unkenntlich geworden unter ſeinen Küſſen. 

Rosmarie zuckte die Achſeln: „Ich habe keins“ 

„Es gibt ſo viele Lichtbildner in Wien,“ erinnerte Aga 
und ließ ihr Lachen ſchon im erſten Laut erſterben. denn Ros⸗ 
murie trat an Szengeryis Schreibtiſch, nahm dort ihr Bild, 
das in einem koſtbaren Rahmen ſtand, heraus und riß es in 
zwei Teile, die ſie in die Glut des Kamins warf 

„Rosmarie!“ Die Alte ſtarrte entſetzt nach der flamme, die 
gierig aufzüngelte. „Wenn es fehlt. wenn er nach Hauſe 
kommt!“ 

„Es wird manches fehlen, wenn er zurückkehrt.“ 

Mit einem Kopfſchütteln ging Aga aus dem Zimmer. Ros⸗ 
marje überkam eine fiebernde Haſt. alle Schubladen und 
Albums zu durchſuchen, ob nicht irgendwo ein Bild von ihr 
ſteckte. Wo ſich ein ſolches fand nahm ſie es heraus und warf 
es in die Glut zu den anderen Ein ganzes Dutzend ver⸗ 
ſchiedenſter Aufnahmen war ſchon dahin gewandert Zum 
Schluſſe fand ſich kein einziges mehr, ſo ſehr ſie auch danach 
Umſchau hielt. (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Amgebung 


o. Anmeldungen zur Minderheitsſchule haben begonnen. 
Die deurſchen Eltern und Erziehungsberechtigten von Sie: 
mio nowitz werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die An⸗ 
und Ummeldungen zu den deutſchen Minderheitsvolks⸗ 
chulen vom 9. bis 14. Mai d. J. in der Zeit von 8 bis 11 
Uhr vormittags in der Kanzlei der Vollsſchule „Jagielly“, 
auf der ul. Szkolna zu erfolgen haben. Auskunft erteilen 
die Mitglieder der Minderheitsſchulkommiſſion. 

o. Die neuen Portogebühren. Da viele der Bürger 


mit den neuen Portoſätzen noch nicht Beſcheid willen und 


nach dem Fortfall des Arbeitsloſenzuſchlages die Poſtſachen 
zu hoch frankieren, teilen wir hiermit die augenblicklichen 
he uptſächlichſten Portoſätze mit: Druckſachen bis 20 Gramm 
5 Groſchen, ins Ausland 10 Groſchen; Poſtkarten im Ort 
10, im Inland 20, ins Ausland 35, nach der Tſchechoſlowa⸗ 
kei, Oeſterreich, Ungarn und Rumänien 30 Groſchen; Briefe 
bis 20 Gramm im Ort 15, im Inland 30, ins Ausland 60, 
Tſchechoflowakei, Oeſterreich. Ungarn und Rumänien 50 Gr. 


0: Pierjagtiges Kind vom Motorrad angefahren. Am 
Sonntag nachmitatgs gegen 1 Uhr wurde auf der Wanda⸗ 
raße in Stemianomitz die etwa 4jährige Thereſe Liſon 
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von dem Motorrad⸗ 
jahrer V. von der Michalkowitzerſtraße angefahren, ein 
Stück mitgeſchleift und dann auf das Pflaſter geſchleudert. 
Das Kind erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe und an den 
Beinen und mußte in das Knappſchaftslazarett eingeliefert 
werden. Wie von Augenzeugen berichtet wird, ſoll das Kind 
in das Motorrad hineingelaufen ſein. 

Berunglidie Viehtransporte. Ende vergangener Wache 
löſte ſich von einem Viehtransportauto. welches voll beladen 
mar. auf der Chauſſee nach Alfredſchacht das hintere Rad 
vom Wagen, ſo daß der voll beladene Wagen zur Seite 
kippte und die darin befindlichen Schweine auf die Straße 
herausfteten. Es dauerte lange, bis die Tiere eingefangen 
und der Wagen repariert wurde. Gleich nach Ankunft muß⸗ 
ten zwei Schweine notgeſchlachtet werden. — Am ſelben Tage 
paſſierte auf der ul. Hutnicza einem anderen Viehtransport⸗ 
wogen das gleiche Malheur. Auch von dieſem Wagen löſte 
ſich ein Rad. Mehrere Stunden dauerte es, bis die Panne 
wieder behoben wurde. Während der Reparatur um la⸗ 
gerten Maſſen von Menſchen den Unfallplatz. m. 


Ein Pechvagel. Vom Pech verfolgt wurde am Sonntag 
der Bütogehilje K. aus Siemianowitz. Zum erſten Male 
wollte er auf ſeinem neu gekauften Fahrrad einen Ausflug 
nach Emmanuelsſegen unternehmen. Er kam jedoch nicht weit, 
denn hinter Bogutſchütz verlor er die Hertſchaft über ſein 
Stahlroß und führ mit aller Wucht gegen einen Chauſſee⸗ 
baum. Durch den Anprall wurde das Rad vollſtändig de⸗ 
moliert. Der Redler ſelbſt zog ſich eine ernſte Beinverletzung 
au. m. 

o. Redakteur einer Bauernzeitung feſigenommen. In 
Siemianowitz wurde auf Veranlaſſung des Staatsanwalts 
der Redakreur Sztandar der „Chlopska Gazeta“, einer 
Bauernzeitung, die offenbar im kommuniſtiſchen Fahrwaſſer 
ſchwimmt, und der Verleger Kopa verhaftet. Auch das ge⸗ 
ſamte Vermögen der Verhafteten wurde beſchlagnahmt. 
Beide werden beſchuldigt, unter der bäuerlichen Bevölke- 
rung zu Ausſchreitungen aufgefordert zu haben. 

Ausſchmückung der Kriegergräber. Wie in den ver⸗ 
floſſenen Jahren, jo ſollen auch jetzt die Kriegergräber auf 
dem katholiſchen Friedhof in Siemianowitz aufgefriſcht und 
geſchmückt werden. Das am Ort beitehende Komitee hat 
bereits die Arbeiten vergeben. Es iſt nicht von der Hand 
zu weiſen, daß das Komitee bisher Pionierarbeit 
geleiſtet hat. Außer der alljährilichen Ausihmüduig 
der Kriegergräber hat es im vergangenen Jahre auf 
dem katholiſchen Friedhof ein Kriegerdenkmal erbauen 
laſſen, das zur Verſchönerung der Ruheſtätte viel beiträgt. 
Außerſtande fühlt ſich jedoch das Komitee all die Ankoſten 
aus eigenen Mitteln zu decken. Es appelliert daher auf 
dieſem Wege an die Bürger mit der Bitte, dieſe gute Sache 
nach Kräften zu unterſtützen. Wir ſind überzeugt, daß ſich 
in Siemianowitz noch gebefreudige Bürger finden werden, 
die durch Zeichnung auch kleinerer Beträge den Wohltätig⸗ 
keirsdienſt unterſtützen. Die Zeichnungsliſte liegt ab heute 
ir der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung, ul. Hutnicza 2, aus. 


Deutſche Partei, Ortsgruppe Siemianowitz. Die Gründung 
der Jugendgruppe, die infolge vorgerückter Stunde bei der 
letzten Mitgliederverſammlung nichr mehr durchgeführt werden 
konnte, erfolgt am Donnerstag. den 19. Mai d. Is., abends 
8 Uhr. im Dudaſchen Reſtaurant in einer ſpeziellen Sitzung. 
Bei dioſer Verſammtung wird ein auswärtiger Redner einen 
Vortrag halten. Auf dieſe Gründungsverſammlung wird ſchon 
heute onfinerfiam gemacht und gebeten. recht pünktlich und 
zahlreich erſcheinen zu wollen. Die geſamte deutſche Jugend non 
Stemianowitz und Umgegend iſt zu dieſer eingeladen. Schrift⸗ 
liche Einladungen ergehen nicht. m. 

Erſtkommunion. Von der St. Antoniuskirche gehen Nie 
Kinder deutſcher Zunge am 2. Pfingſtfeiertag zum erſten Male 
zum Tiſche des Herrn. m. 

o. Geſellenprüfungen im Tiſchlerhandwerk. Vor der 
Prüfungskommiſſion der Tiſchler⸗Zwanginnung in Siemia⸗ 
nowitz beſtanden folgende Kandidaten die Geſellenprüfung 
im Tiſchlerhandwerk: Georg Banas aus Siemianowis, Alois 
Kandzia. Alfred Gornn. Rudolf Pawlik und Joſef Ku⸗ 
charowski aus Chorzow, Theodor Widra, Georg Lazarewicz, 
Alois Piechokte. Viktor Kokoſchka, Wilhelm Laub, Karl 
Gallek und Joſef Trylsky aus Myslawitz, Johann Alexa 
und Stanislaus Gruchel aus Antonienhütte. 

Florianfeier der Hüttenleute. Am Sonntag feierten die 
Küttenleute in Siemianowitz das Felt ihres Schutzpatrons des 
bl. Florians. Gingen alle anderen Jahre die Belegſchaften ge⸗ 
ſchleſſen unter Vorantritt ven Muſikkapellen in die Kirche. ſo 
murde in dieſem Jahre das Felt, der Zeit eutſprechend, in recht 
ſchlichter Weiſe gefeiert. In der St. Antoniuskirche fand nur 
auf die Intentien der Hüttenleute ein Gottesdienſt ſtatt. Auch 
die übljche Bewirtung vermißte man in dieſem Jahre gänzlich. m. 

0: Fortbildungsſchule und Lehrherren. Der Leiter der 
Fortbildungsſchule in Siemianowitz hatte für den geitrigen 
Montag die Handwerker, Kaufleute und jonjtige Lehrherrn 
zu einer Ausſprache eingeladen. Zweck dieſer Ausprache 
ſolfte fein, einen engeren Kontakt zwiſchen der Schule und 
den Lehrherrn herzuſtellen und gegenſeitige Wünſche auszu⸗ 
tauſchen und Mängel zu beſeitigen. Seitens der Lehrer⸗ 
haft wurde Klage geffihrt gegen den unregelmäßigen 
Schulbeſuch der Lehrlinge, ſowie gegen grobes und flegel- 
haftes Benehmen eines Teiles derſelben, das ſogar in ein⸗ 
zelnen Fällen zu gerichtlichen Beſtrafungen geführt hat. Um 
die Lehrlinge vor weiteren gerichtlichen Beſtrafungen zu be⸗ 
wahren, murde beſchloſſen, ein aus allen Berufsgruppen zu⸗ 


Sportneuigkeiten aus Siemianowiß 


Reger Betrieb im Handballſport — Saiſoneröffnung im Tennis — Sportallerlei 


Handball. 
Der polniſche Meister „Azoty“ Chorzow geſchlagen. 

Auf dem Sportplatz in Chorzow trat am Sonntag der 
Ortsmeiſter von Laurahütte⸗Siemianowitz, der evangeliſche 
Jugendbuno dem polniſchen Meiſter „Azotz“ in einem Freund- 
ſchaftsſpiel gegenüber. Wider Erwarten ſſegten die Einheimi⸗ 
chen nach hartem Kanrpf mit 6.5. Die Lauxahütter beilagtev 
ſich bitter über die äußerſt rohe Spielweiſe und häßliche Auf⸗ 
nahme der Chorzower. Nicht weniger als Sckrledstichter 
walteten bei dieſem Spiel. Trotz der Schikanen behielt der 
Ortsmeiſter die Ruhe und ſchlug ſich auf ehrliche Weiſe tapfer 
durch. Bis zur Taufe ſtand die Partie 4:3. 

Vor dieſem Spiel trafen ſich die zweiten Mannſchaften 
berder Vereine. Auch in dieſem Treffen hauſten die Chorzower 
wie „Beſeſſene“. Gegen dieſe Ausarfung der Charzower müßte 
einmal der Verband energiſch einſchreiten. 


V. d. K. Siemianomitz — Aſabund Michallowitz 2:10. 

Die V. d. Ker-Handballer mußten am Sonntag von den gut 
ſpielenden Afobündlern eine vernichtende Niederlage einyſtecken. 
Nicht weniger als 10 Tore brummten die Michalkowitzer den 
V. d. Kern auf. 


Freier Sportverein Laurahütte — Freier Sportverein Janom. 
Infolge Nichtaniretens zum fällſgen Verbandsſpiel in 
Ja now. verlor der Freie Sportverein das Spiel kampflos. 


Siemianowitzer Boxer dominiert in Tarnowitz. 

Der Amateurboxklub Laurahütte greift zu den verſchieden⸗ 
ſten Mitteln, um dem Boxſport neue Anhänger herbeizuführen 
Am Sonntag gab nun der Amateurboxklub Laurahütte in Tar⸗ 
nowitz im dortigen Kino Apollo ſein erſtes Stelldichein. Heraus- 
gefahren ſind die Einheimiſchen mit 6 Kämpfern, die unterein⸗ 
ander Prepaganda⸗Boxkämpfe austrugen. Der Sektionsleiter 
Kowollik ſtellte zunächſt die Boxer den Zuſchauern vor, dankte 
hierauf dem Publikum für das zahlreſche Erſcheinen und ver⸗ 
ſicherte ihnen, daß in Zukunft oftmals Boxveranſtaltungen vom 
Stapel gehen werden. Den erſten Kampf führten die Papier⸗ 
gewichtler Male — Przandzwno aus. Nach äußerſt erhittertem 


Kampf lautete dos Urteil unentſchieden. Im Leichtgewicht 
kämpften PVononta — Liſon. Nur in der erſten Runde ſtellte 
Liſon dem alten Ringfuchs Pananta einen gleichwortigen 


Gegner. In der zweiten und dritten Runde mußte Liſon die 
Heberlegenheit von Peranta anerkennen und überlies ihm 
einen hohen Punktſſeg. Der dritte Kampf wurde in der Welter⸗ 
gewichtsklaſſe zwiſchen Cieslak — Widemann ausgefochten. 
Auch dieſes Treffen nahm einen intereſſonten Verlauf und 
endete mit einem unentſchiedenen Ergebnis. Nach jedem Kampf 
ſetzte ein endenvoller Beifall ein, ein Beweis, daß das Turnus 
wißer Publitfum mit den gezeigten Leiſtungen vollkommen zu⸗ 
frieden war. 

ſammongeſetztes proviſoriſches Lehrlings-Gericht einzurichten. 
um auf dieſe Weiſe gegen dieſe Lehrlinge vorzugehen, ſei es 
durch Verweis, Geldſtrafen, Verlängerung der Lehrzeit oder 
gar Entlaſſung aus der Lehre. Von ſeiten der Kaufmanns 
ſchaf: wurde der Antrag geſtellt, die Lehrlinge mit dem 
Termin der Beendigung der Lehrzeit auch aus der Fort⸗ 
bildungsſchule zu entlaſſen, da kein Kaufmann einen Ge⸗ 
hilfen bezahlen wird, der noch die Schule beſuchen muß. 
Ferner wurde gegen die Ausdehnung des Unterrichts auf 
Sport und militäriſche Ausbildung energiſcher Proteſt er: 
hoben. wobei eine ſehr erregte Ausſprache entſtand. Um in 
der Folge Unzuträglichkeiten zu vermeiden und eine An⸗ 
jäherung zwiſchen Lehrerſchaft und Lehrherren zu ermög⸗ 
lichen, wurde beſchloſſen, von jetzt ab jedes Vierteljahr eine 
ſolche Beſprechung abzuhalten, um evtl. Schwierigkeiten aus 
dem Wege zu räumen. 

Die deutſche Spielgemeinſchaft erntet in Siemianowitz 
abermals reichen Beifall. Die deutſche Spielgemeinſchaft 
Kattowitz gaſtierte am Montag abend zum zweiten Male in 
Siemianowitz und konnte auch diesmal einen vollen künſt⸗ 
leriſchen Erfolg buchen. Infolge des am gleichen Tage 
ſtattfindenden Körperkulturabends im Stadttheater Kattd⸗ 
wit teilten ſich die Theaterfreunde, jo daß der Saal manche 
Lücken aufwies. Die aufgeführte Komödie „Flachsmann 
als Erzieher“, von Otto Ernſt, war für Siemianowitz ein 
gut gewähltes Stück. Die Dariteller entledigten ſich ihrer 
zum Teil ſchweren Aufgabe zur vollſten Zufriedenheit und 
ernteten am Schluß der Aufführung rauſchenden Beifall. 
Mit dieſem Gaſtſpiel wurde die Spielſaiſon 1931-32 beendet. 

⸗o⸗ Teeabend zugunſten der Arbeitsloſen. Das Frauen⸗ 
komitee des Arbeitsloſenhilfsausſchuſſes in Siemianowitz 
veranſtaltete am Sonnabend abends im Saale des Reſtau⸗ 
rants „Belweder“ einen Tee⸗Abend, zu dem die Beamten⸗ 
ſchaft, die Kaufleute uſw. beider Richtungen geladen waren. 
Muſttvorträge, eine Geſchenkverloſung uſw. ſorgten für Abs 
wechſlung. Zu den Klängen einer vorzüglichen Jazziapelle 
wurde recht fleißig dem Tanz gehuldigt. Auch für das leib⸗ 
liche Wohl war durch Aufitellung eines kalten Büfetts ge⸗ 
fergt, bei dem zu billigen Preiſen Speiſen und Getränke zu 
haben waren. Der Reingewinn dieſer Neranitaltung, die 
einen recht guten Beſuch aufzuweiſen batte, iſt für den Ars 
beltsloſen⸗Hilfsfonds beſtimmt. 

o. Generalverſammlung der Beamten⸗Sterbefaſſe der 
Bergperwaltung Siemianowitz. Am Sonntag, den 8. Mai, 
hielt die Beamkenſterbekaſſe der Bergverwaltung Siemiano⸗ 
witz im Zechenhaus Ficinusſchacht die ordentliche Jahres⸗ 
hauptverſammlung ah, die von etwa 40 Mitgliedern beſucht 
war. Dieſe niedrige Beſucherzahl iſt darauf zurückzuführen, 
daß die Verſammlung nicht genügend bekanntgemacht wurde. 
Beſonders bei den bereits abgebauten Mitgliedern hat es 
Befremden hervorgerufen, daß ihnen der Verſammlungs⸗ 
beginn nicht bekanntgegeben worden it. Nach Eröffnung 
durch den Vorſitzenden Jadwiſzcezok wurden die Jahres⸗ 
berichte und der Kaſſenbericht erſtattet. Aus denſelben ent⸗ 
nehmen wir, daß im abgelaufenen Geſchäftsjahrung rund 
14 000 Zloty in Sterbegeldern ausgezahlt worden find, und 
zwar 11000 Zloty für Erwachſenc und 3000 Zloty für Kin⸗ 
der. Das Geſamtvermögen der Beamtenſterbekaſſe betragt 
zur Zeit 16 000 Zloty, die in der Bank depaniert ſind. Nach⸗ 
dem dem Vorſtand Entlaſtung erteilt worden war, wurde 
der geſamte Vorſtand wiedergewählt. 

Uus dem Lager der Handwerker. Am Sonntag hielt 
der Haudwerkerverein Stemtanowitz in ſeinem Vereins⸗ 
lokal die fällige Monatsperſammlung ab, die einen zahl: 


Auftakt im „weißen Sport“. 

Der Tennisſport. der im vergangenen Johre in Siemfauo⸗ 
mitz nur ſehr wenige Lebenszeichen von ſich gab. iſt im heurigen 
Johre wieder ſtark aufgekommen. In einer Sitzung des Sie 
mianewitzer Tennisklubs, die im Kaffee „Warszawsla“ nattfand 
und die von vielen neuen Geſichtern beſucht war iſt ein neues 
Arbeitsprogramm aufgeſtellt worden. Es ſoll mit aller Macht 
für den „weißen Sport“ geworben werden. Zunächſt ſoll die 
Jugend, in welcher dech bekanntlich die Zukunft liegt, erfaßt 
merden. Es wurde ein Proviſorium gebildet, welches die 
Werbetrommel rühren ſoll, damit der Verein recht bald imſtande 
jein wird, größere Turniere zu organisieren. Der Tennisſport 
iſt bereits im vellen Umſange auſgenommen worden. Auf den 
Tennisplätzen herrſcht zur Zeit Eroßbetrieb. Amn 22. Mai trägt 
der Stemianowitzer Tennisklub ſein erſtes Meiſtorſchaftsturnier 
gegen „Gelb⸗weiß“ Königshütte aus. j 

Intereſſenten, die dem Verein nach beitreten wollen, ind 
kerzlich willkommen. Auch Inaltine tönen ſich dem Verein uns 
schließen. Neuaufnahmen nehmen die Herren Zeitz und 
Matyſſek entgegen. Rt. 

Frl. Klaus in der Liſte der Weltbeſten! 

Im „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Anzeiger“, eines der größten 
führenden Blätter Weſt⸗Deutſchtands beſpricht der bekannte 
Sportfachmann Dr. E. Buſſard in einem längeren Artikel die 
Ausſichten der Schwimmer Eurepas für die 10. Olumviade in 
Los Angeles, unter Außerachtloſſung der deutſchen Berirerung. 
Danach hätten unter Berückſichtigung der Kräfte Amerikgs, 
Aſiens und Auſtraliens folgende guropaiſche Grüßen begründets 


Ausſichten auf Erfolg: Ungarn: Dr. Barany. Halaſſy, al 
Lenkey; Frankreich: Taxis, Frl. Gorrord; Italien: Coſtoli. 


Perentin; Finnland: Reingoldt: Schweden: Lundahl, Ir! 
Jeberg: Norwegen: Carlſon: Dänemarck: Frl. Jakobſen; 


England: Frl. Wolſtenhahne, Cocper und Hinton; Holland: Frl. 
Braun und Den Onden, Kaſtein und Korthoff; Oeſterreich: 
Standinger; Polen; Frl. Klaus: Spanien: Waſſerball (). 

Or Buſſard hält diefe Liſte für z. Zt. erſchöpft und glaubt 
nicht, daß neue Leute bis zur Olympiade auftauchen lännten. 
Inte reſſant iſt, daß Dr. Buſſard Frl. Epply, der Europameiſterin 
im Turmſpringen keine Chancen gibt, dagegen jedoch uuzerer 
Landesmeiſterin Frl. Klaus Erfolge gegen die beiten zur Melt- 
klaſſe zählenden Amerikanerinnen vorausſagt. Wenngleich die 
Teilnahme von Frl. Klaus an der Olympiade nech nicht end⸗ 
gültig feſtſteht, dürfte es für den polniſchen Schwimmſport Ge— 
nugtuung ſein, wenigſtens eine Vertreterin in die Liſte der 
Weltrokordler, Europameiſter und Spiteenkönner — durch das 
objektiv denkende Ausland — eingereiht zu ſehen. Für die 
polniſche Meiſterin bedeutet dieſe Anerkennung einen großen 
meraliſchen Erfolg. Nach einer im „Przeglond Sportowy“ kürz⸗ 
lich vröffentlichten Statiſtik der 10 Weltheiten ſiguriert Fri. 
Klaus im Turmſpringen an 4. Stelle und im Kunſtſpringen an 
5. Stelle der Weltrangliſte, in der Europa rungliſte dagegen an 
1. bezw. 2. Stelle. Mir freuen uns, in Siemianowitz eine io 


tüchtige Sportlerin zu haben. 


ehren 
deren Kommiſſton übertragen worden. 
neuer Mitglieder und Einkaſſierung der Beiträge wurde 
die nachſte Sitzung auf den 5. Juni jeſtgeſetzt. Aus Anlaß 
des 25jährigen Ehejubiläums gratulierte der Vorſitzende 
dem Kollegen Taſchke herzlich. Hierauj wurden einige in⸗ 
terne Angelegenheiten erledigt. Jum Schluß ermahnte der 
Verſammlungsleiter die Mitglieder an den pünktlichen und 
zahlreichen Beſuch der nächſten Verſammlung. Nach Er: 
ſchöpfung der Tagesordnung trat die Fidelitas ein. m. 


Goftesdienjfordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 11. Mai. 
1. hl. Meſſe auf die Intention der Familie Siedlaczek, 
2. hl. Meſſe für lebende Verwandtſchaft und um Frieden. 
3. hl. Meſſe für verſt. Chriftian und Marie Storupa, Sohn 
Johann und Max Woznica. 
Donnerstag, den 12. Mai, 
1. hl. Meſſe zunt Hlſt. Herzen Jeſu und Mutter Gottes für 
erhaltene Gnaden in beſt. Meinung. 
2. hl. Meſſe für verſt. Mairie Boingo. 
3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention der 
Familie Nifka. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Mättwoch, den 11. Mai. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Stephan Brandzieh, Johann 
und Marie Lebek und Verwandtſchaft beiderſeits. 
7,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 
Donnerstag, den 12. Mai. 
6 Uhr: für verkt. Johann Scheibla und Peter Labryga. 
6,30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 11. Mai. 
Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Anmeldung zur öffentlichen und privaten 
Minderheits-Volksſchule 


1. Die Anmeldung findet ſtatt ausſchließlich, in der Zeit 
vam 9. bis 14. Mai 1932. 

Die Anmelde ſtunden und das Anmelde lokal find 
aus den Aushängen an der Gemeindetafel und an der Min⸗ 
derheitsſchule zu erſehen. 

2. Es werden angemeldet: 

a) Schulanfänger, 
b) Kinder, die aus der polniſchen Schule in die Min⸗ 
derheitsſchule üderwieſen werden ſollen. 

3. Die Anmeldung muß unter Verwendung des amt ⸗ 
lichen Formulars erfolgen. 


I. Das Formular wird durch die Einſchreikungskommiſ⸗ 
ion während der Anmeldeſtunden ausgehändigt. 

5. Es gibt zwei Arten von Jormularen: 

a) für die Einſchreibung von Schulanfängern, 
E) für die Aebermeiſung aus der polniſchen in die 
Minderbeitsſchule. 

6. Das Formular iſt in deutſcher und volniſcher Sprache 
abgefaßt. Es genügt, wenn der deutſche Text 
ausgefüllt wird. 

7. Das Formular kann zu Haufe ausgefüllt werden; 
hierbei muß größte Sorgfalt angewendet werden, weil 
jeder Fehler die Ungültigkeit des Antrages zur Folge haben 
kaun. Der Erziehungs berechtigte lann ſich das Formular 
von den deutſchen Mitgliedern der Schullommiſſion aus⸗ 
füllen laſſen. Weun bei der Ausfüllung des Formulars 
Schreibfehler unterlaufen find, jo kann das Formular einge⸗ 
tauſcht werden. 

3. Der Antrag muß vom Erzicechungsberech⸗ 
tigten eigenhändig unterſchrieben werden. 

Erziehungsberechtigt iſt der eheliche Vater, 
die ee Mutter, Die uncheliche Mutter, der Vor⸗ 
mind, 

9. Es önnen auch ſolche Schulanfänger für die Minder- 
heitsſchule angemeldet werden, die irrtümlich für die polui⸗ 
ſche Spule angemeldet morden And, 

10. Auskunft erteilen die deutſchen Mitglieder der 
Sczulkommiſſion und die Geſchäſtsſtellen des Deutſchen 
Valkabunds. 


Vor neuen Verhandlungen 
über den Mankeltfarif im Bergbau 
Der Arbeitgeberverband für den Bergbau het ft 
an die Axbeitsgemeinſchaft mit einem Schreiben gewendet, 
in welchem der Vorſchlag unterbreitet wird, eine gemeinſame 
Wonferenz über den Abſchluß des neuen Manteltarifs für 
den 12. Mai abzuhalten. Die Konferenz wird in den Räu⸗ 
men des Arbeitgeberverbandes ſtattfinden. Höchſtwahr⸗ 
icheinlich hat der Arbeitgeberverband einen Wink von den 
Behörden bekemmen, wenigſtens den Verſuch zu unters 
nahmen, einen ſolchen Vertrag abzuſchließen, nachdem er 
hon vor langerer Zeit den alten Manteltarif gekundigt 
has, 
Die diesjährigen Impfungen 
im Katlowitzer Landkreis 
In der Zcit vom 10. Mai bis einſchließlich zum 15. Junt 
ſinden innerhalb des Kattowitzer Landkreiſes die diesjähri⸗ 
gen Impfungen für Erſtimpflinge und Schulkinder ſtatt und 
zwar: In Mala⸗Dombrowka für Erſtimpflinge am 27. Mai, 
nachmittags 3 Uhr, ſowie für die Schulkinder am 28. Mai, 
nachmittags 3 Uhr im Dom Zmionkowy, in Siemianowitz 
für Erſtimpflinge 30. und 31. Mai, 2 Uhr und für Schul⸗ 
under 1. Juni, 2 Uhr in der Schule Kosciuszkj. in Nowa⸗ 
Mies für Erſtimpflinge am 12. und 13. Mai, 2 Uhr, für 
Schulkinder am 14. Mai, 2 Uhr im Lokal Grund, in Koch⸗ 
lowitg⸗Klodnitz für Erſtimpflinge am 3t. Mai, 1 Uhr, für 
Schulkinder am 2. Sum, 1 Uhr im Schulgebäude Kochlowitz, 
in Chorzup für Erſtimpflinge am 17. Mai, vormittags 11 
Uhr. ſowie am 18. Mai, 1 Uhr, für Schufkinder am 17. und 
13. Mai, 1.30 Uhr in der Schule 3, in Michalkowitz ſür Erſt⸗ 
impflinge am 10. Mai 47 Uhr, für Schulkinder am 10 Mai, 
11 Uhr im Lokal Benke, tu Baingow für Exſtimpflinge und 
Schulkinder am It. Maj. 11% Uhr, im Schulgebäude. in 
Przelojka für Erſtimpflinge und Schulkinder am 11. Mai, 
12 Uhr mittags im Schulgebäude, in Myslowitz für Erſt⸗ 
impflinge am 11. Mai, 5 Uhr nachmittags und für Schul⸗ 
kinder am 11. Mat 8 Uhr vormittags in der Schule 1, in 
Städtiſch⸗Janow für Erſtimpflinge und Schulkinder am 11. 
Ma 11 Uhr vormittags in der Schule 3, in Brzenslowitz 
für Erſtimpflinge am 1. Juni. 1 Uhr und für Schulkinder 
ant 1. Junt, 5 Uhr int Schulgebäude, in Slupna für Erſt⸗ 
impflinge am I. Juni, 5 Uhr und für Schulkinder am 
1. Juni. 6 Uhr abends im Schulgebäude, in Paulsdorf jr 
Erſtimpflinge am 3. Juni, 11 Uhr, fur Schullinder am 3. 
Juni, 111: Uhr im Lokal Skuludek, in Makoſchau für Erſt⸗ 
inpflinge am 4. Juni. 11 Uhr und Schultinder an 4. Juni, 
11% Uhr im Lokal Pyliszowa, in Janow⸗Nickiſchſchacht für 


D 2 


Dre 


Danksagung. 


, Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, 
welche uns anläßlich des Ablebens unserer teuren 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, Frau 


Franziska Kramarczyk 


Ü zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten und 
Bekannten, den Mictern des Hauses ul. Matejki 16, 
der Schuhmacherinnung und dem St. Cäcilienverein 
unseren liefgefühltesten Dank. 

Insbesondere ein herzliches „Gott vergelts“ 
Hochwürden Herrn Pfarrer Scholz für das Grabgeleit 
und die trostreichen Worte am Grabe. 
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Im punkt 


dürfen Sie als Weſchäftsmann 
nie fparen: in der Rellame! 
Eule Reklamedruckfachen ſtellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
her ber ſchnellſter Lieferung 
und zu angemeſſenen Preiſen. 


Lauruhütte-Siemianowitzerleltung 


79 
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Sieben age ws 
Ahn, Roralle, ſowie 
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Siemianowitzer Zeitung) 
Byiomska 2. 


Buch⸗ und Papi 


Erſtimpflinge am 13. Juni, 4 Uhr und für Schulkinder am 
15. Juni, 4 Uhr nachmittags in der Knabenſchule, in Gieſche⸗ 
wald für Exſtimpflinge am 14. Juni, 4 Uhr und für Schul⸗ 
kinder am 14. Juni 5 Uhr in der Voltsſchule, in Rosdzin⸗ 
Schoppinitz für Erſtimpfinge om 10. und 11. Juni, 4 Uhr und 
für Schulkinder am 2. Juni, 5 Uhr im Gemeindehaus, in 
Bielſchowitz für Eritimpfinge am 18. Mai, 8 Uhr vormittags 
im Lokal Copernik, ſowie für Schulkinder am 12. Mai, 9 Uhr 
vormittags in der Volksſchule, in Halemba für Erſtimpf⸗ 
linge am 20. Mai, 9 Uhr und für Schulkinder am 20. Mat, 
11 Uhr in der Volksſchule, in Bukowina für Erſtimptlinge 
am 21. Mai, 11 Uhr und für Schulkinder am 21. Mat, 9 Uhr 
vormittags in der Volksſchule, in Kuntzendorf für Erſtimpf⸗ 
linge am 2 Juni, 11 Uhr und für Schulkinder am 2. Juni. 
11% Uhr in der Volksſchyle, in Brzezinska für Erſtimpflinge 
am 11. Juni, 11 Ubr und für Schulkinder am 11. Juni, 
2 Uhr nachmittags in der Volksſchule, in Welnowiec für 
Erſtimpflinge am 10. Mai, 12 Uhr und für Schulkinder am 
11 Mai, 12 Uhr mittags im Lokal Wrobel, ſowie in Bittkow 
für Erſtimpflinge am 12. Mai 12% Uhr und für Schulkinder 
am 13. Mai, 127 Uhr nachmittags im Lokal Brysz. Die 
Aachſchauen finden nach 8 Tagen und zwar vom Tage des 
Impftermins ab gerechnet im gleichen Lokal und zu derſelben 
Stunde ſtatt. 


Eine Konferenz der Knappſchaftsälteſten 


In Kattowitz bat am Sonntag eine Konferenz der 
Kuappſchaftsälteſten ſtattgefunden, in der der Direktor, Dr. 
Potyka, einen Bericht über die finanzielle Lage der Spolla 
Bracka erſtattet hat. Dr. Potyka ſagte, daß nach dem Ab⸗ 
bau der Verſicherungsunterſtützungen, das erſte Vierteljahr 
ohne Defizit abgeſchloſſen werden konnte. Auch das zweite 
Vierleljahr wird ohne Defizit abgeſchloſſen, dafür aber muß 
befürchtet werden, daß das dritte Vierteljahr mit einem De⸗ 
ſizit von 1 400 000 Zloty abgeſchloſſen wird. Dr. Potyla 
hofft, daß das vierte Quartal dieſes Defizit decken wird. 


Kattowitz und Umgebung 

Anmeldung zu den ſtädtiſchen Minderheits⸗Mittelſchulen 
Kattowitz. Für die ſtädtiſchen Minderheits⸗Mitteſſchulen in 
Katowice find beſondere Einſchreibekommiſſionen nicht 
gebildet worden. Die Anmeldung Rat bei der Einſchrei⸗ 
bungslommiſſion der Minderheits⸗Volks⸗ 
ſchulen zu erfolgen. 2 

Für die Anmeldung zur Minderheits⸗Mittelſchule 
in Raiomire it dasſelbe Aumeldeformular vorgeſehen. 
mie für die Anmeldung zur Minderheits⸗Bolks⸗ 
ſchu le. In das Formular iſt handſchriftlich der Zuſatz ein⸗ 
zutragen: „Ich bitte, das Kind in die ſtädtiſche Minderheits⸗ 
Mittelſchule zu überweiſen.“ 

Wer ſein Kind aus der olfentlichen Minderheits⸗ 
Volksſchule in die ſtädtiſche Minderheits⸗ 
Mittelſchule überweiſen laſſen mill, braucht nur 


beim Leiter der Minderhelts⸗Vollsſchule, die das Kind bis⸗ 


ker beſucht hat, folgenden Antrag zu ſtellen: „Ich bitte, 
mein Kind (Vor⸗ und Juname, Geburtsdatum) aus der 
offentlichen Minderheits⸗Volksſchule in die ſtädtiſche Min⸗ 
derheits⸗Mittelſchule zu überweiſen.“ 


Antragſtellung für die höheren Minderheitsſchulen. Am 
itaaflihen klaſſiſchen Gymnaſtum, am ſtädtiſchen mathema⸗ 
tiſch-naturwiſſenſchaftlichen Gymnaſſum (Oberrealſchule) 
und am ſtädtiſchen humaniſtiſchen Mädchengymnaſium in 
Katowice ſind durch Aushang die Termine für die An⸗ 
kragſtellung um Aufuahme in die höheren Minderheits⸗ 
ſchulen bekanntgegeben. Die Antragſtellungen erfolgen an 
meſen Drei Anſtalten am 17., 18. und 19. Mar, täglich im 
Amtszimmer der Direitoren dieſer Schulen. Die Sprech⸗ 
ſtunden der Direktion des Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Gymnaſiums (Oberrealſchule) und des humantſtiſchen 
Mädchengymnaſiums ſind van 11—12 Uhr, die des Direktors 
des klaſſiſchen Gymmaſiums ſind von 10—11 Uhr vormittags. 
Antragsformulaxe können beim Deutſchen Schulverein Ka⸗ 
towice, Minnsta 23, 3. Etg., Zimmer 1 (Mühlſtraße) ab⸗ 
geholt werden, wo auch genaue Auskunft erteilt wird. Zur 
Anmeldung Find mitzubringen. Impfſchein, Geburtsſchern 
(oder Stammbuch) und letztes Schulzeugnis. Außerdem 
empfiehlt es ſich, eine Skaatsangehörigkeitsbeſcheinigung 


und einen Perſonalausweis mitzunehmen. 


aller Art in prima Papierqualitäfen 
und dauerhaften Einbänden 
in großer Auswahl ständig am Lager 
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Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bntomska 2 


eier Zeitung haben den bt 


an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenk artikeln, Wachenſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichenuntenſilien, Bon⸗ 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 


erhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemfanowitzer Zeitung) 


Tödlicher Verkehrsunfall vor der Staroſtei. Auf der Mo; 
szalla Pilſudskjego in Kattowitz, nahe der Staroſtet, wurde der 
peuſtontierte, öhiahrige Kommunalbeamte Norbert Adamcezuk von 
der Lubeckiego 3. von dem Perſonenauto Sl. 9089 angefahren 
Er trug einen Schädelbruch, ſowie weitere, erhebliche Ver 
letzungen davon und wurde in hoffnungsleſem Zuſtand nach dem 
Eliſabeth⸗Spital überführt, wo er inzwiſchen verſtarb. Wie die 


polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, mar der Autolenker, ein 
gewiſſer Eduard Wolczyk aus Janaw total betrunken. Er ver⸗ 


verſuchte nach dem Unglücksfall zu entkommen, wurde jeden 
arretiert und ins Gefängnis eingeliefert. Der Beſitzer des 
Autos wird ſich ebenfalls zu verantworten haben, weil er dem 
Chauffeur geſtattete, das Auto zu ſteuern, obwohl er wußte, daß 
Wolczyt betrunken war 

Die Dummen werden nicht alle! Ein weiteres Opfer 
einer geriſſenen Zigeunerin wurde das Dienſtmädchen Sofie 
B., welches bei der Kattowitzer Polizei meldete, daß ſie von 
einer Zigeunerin, die ihr aus der Hand wahrſagte, arg bin⸗ 
ters Licht geführt wurde. Die braune Betrügerin forderte 
einen Betrag von 5 Zloty, ferner aber noch einen goldenen 
Ring, einen Wollſchal, eine Bluſe und ein Paar Schuhe. 
Sie gab an, ſich mit dieſen Gegenſtänden an einen Scheide⸗ 
weg zu ſtellen, um eine Krankheit zu beſchwören. Die Gau: 
nerim kehrte mit den Sachen aber nicht mehr wieder. 


Königshütte und Umgebung 

Weil ſie keinen Allohol erhielten. In den Abennſtunden 
betraten mehrere jüngere Männer die Gaſtwirtſchaft ven 
Struzung an der ulica Wolnasci und verlangten die Verabfol⸗ 
nung von alkohollſchen Getränken. Da dieſe aber bereits star? 
angeheitert waren, verweigerte der Polaibefiter den Ausſchauk 
Darüber erbeft, fingen fie mit deu anderen, anweſenden Goßſen 
einen Streit an und warfen Tiſche um. Der beherzte Mirt 
ſetzte, mit Hilfe einiger Gäſte, die Radaubrüder an die friſche 
Luft. Nun ließen fie ihre Wut an der Schaufenſterſcheihe des 
Kaufmanns Goldberger aus, indem ſie dieſe in Trümmer ſchlugen 
und einen Schaden von 3000 Zloty verurſachten. Die nerſton⸗ 
digte Polizei nahm die 5 Täter feſt. Neben einer Beſtrafung 
merden ſie noch die zerſchlagene Scheibe erſetzen müſſen 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unter⸗ 
richt. 17,45: Leichte Muffk. 20,15: Leichte Muſik. 21.15: 
Kammermuſik. 23: Funkbriefkaſten in franz. Sprache. 


Donnerstag. 12,35: Schulmatinee. 16,20: Franzoßiſchor 
Anterricht. 16,40: Schallplatten. 17,35: Konzert. 18,15: 
Leichte Muſik. 22,35: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411, 8 
Mitwoch. 12,10: Schallplatten. 15,05: Vortrage. 16.55: 


Engliſcher Unterricht. 17,30: Konzert. 18,50: Verſchte⸗ 


denes. 20,15: Leichte Muſtk. 21: Leſeſtunde. 2115: 
Kammermuſik. 22,30: Abendnachrichten und Tonzmufik. 
Donnerstag. 12,15: Für den Landwirt. 12,35: Konzert 
für die Schulfugend. 15,05: Vorträge. 16,20: Kram. 
Unterricht 17.35: Konzert. 18,50: Verſchiedenes. 20,15: 
Konzert 21.35: Hörſpiel: „Das Abenteuer“ 22,20. 


Abendnachrichten und Tanzmuſik. 

Bleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 

Mittwoch, den 11. Mai. 6 Eymnaſtik. 6,15: Konzert. 11,35: 
Konzert. 13,05: Konzert. 14,05: Konzert. 15,15: Funt⸗ 
briefkaſten 16: Elternſtunde 46.30 Konzert der Kor 
gernſcer. 17.30: Kinderturnen. 17,35: Es ſingt und 
blüht im Maier! 18,20: Proskau. 18,40: Konzert. 29° 
Aus Wien: Wien, Wien, nur du allein! 22,30: Vogei⸗ 


Erlebniſſe. 22,45: Tanzmuſik. 
Donnerstag, den 12. Mai. 6: Gymnaſtrk. 6.15: Konzert 


10,10: Schulfunk. 
11,50: Konzert. 
„Wochenende“ 

Tages 


11.35: Treib und Frühgemüſeban. 
13,05: Konzert. 14.05: Konzert. 15,50: 
16,30: Konzert. 17,30: Das Buch des 
17,50: Hörbericht aus dem Krüpnelheim, 18.29: 
Stunde der Muſik. 19,10: Tanzabend. 20,40: Blick in die 
Zeit. 21,10: Der Spinnabend 22,40: Eſperanto. 22,59 
Zu neuen Zielen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. Z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Lehrmeiſter⸗Bücher 
immergärtnerei 


ſche Pflanzenwelt 


Siemianowfee, im Mf. 1932 Rap (ztiowitzer und Laurahaite-Siemianawitzer Zeitung) 
Im Namen der trauernden Ilinterbliebeneu in der eee 2 (Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemignowitzer Zeitung) 
Arthur Kramarczyk Buch-. Papterhandlung — — !!!!! ra rm San ae 
— — 5 n 1 Bu 1 or 5257 (Kottemiger u. Laurahütte⸗ ——9——6——‚—988Ü66%.%%%ü %%% %½%%%½ %%% %%%%0 69896864409 


Lahe 


iel- 


peinisch und deutsch 
in allen Ausführungen 
zuniedrigstenPreisen 


zuhaben 


Buch- und Papierhandlung 
(Kittowitzer urd Laurahütte-Siemianawitzer Zeitung. ul, Bylamsxa 2) 
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in großer Auswahl und 
billigiten Preiſen empfiehlt 


Mi) Nutiotniker Buchdzugerei: u. Rerlans-6p.tt 


Zweiggeſchäft Siemianowitz, ul. Bntomsta 2 
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